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Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichken
Berlin 17 März Heute morgen unternahmen der Kaiſer
ud die Kaiſerin den gewohnten Spaziergang im Thiergarten

Spüter nahm der Kaiſer die Meldung des mit der Führung des
kgal württembergiſchen Armeecorps beauftragten General

lentnant von Foalkenhauſen entgegen und hörte hierauf die Vor
träge des Chefs des Civilkabinets von Lucanus des Staats
ſekretärs Tirpitz und des Kapitäns von der Groeben

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe gedenkt ſich morgen
zum Aufenthalt während der Oſtertage nach BadenBaden zu

en sbegeben Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von Bülow hat

ſich auf einige Tage mit Urlaub nach Holſtein auf ſeine Be
ſihungen begeben um dort die Oſterfeiertage zu verleben

Der Kaiſer von Oeſterreich empfing heute den deutſchen
Volſchafter Grafen Eulenburg in beſonderer Audienz Der
Votſchafter überreichte dem Kaiſer ein Album mit Dar
ſtellungen der von dem preußiſchen Kaiſer Franz GardeGrenadier
Regiment anläßlich des Regierungsjubiläums des Kaiſers Franz
Joſef veranſtalteten Feſtlichkeiten

Der weimariſche Miniſterwechſel

Zu der neulich von uns näher erörterten Berufung des
agrariſch kouſervativen Abgeordneten v Wurmb zur Leitung
der inneren Landesverwaltung des Großherzogthums Sachſen
Weimar in der man vielfach einen Grund zum Mißtrauen
ob der Jnnehaltung der bewährten maßvoll liberalen Bahnen
erblickte erhält die Nat Ztg eine Zuſchrift in der zwar die
Berechtigung zu ſolcher Befürchtung nicht in Abrede geſtellt
wird dann aber fortgefahren wird

Man darf bei näherer Betrachtung der ganzen Entwicklung
unſeres kleinen Staatsweſens der Ueberzeugung leben daß es
nicht in den Händen eines Miniſters liegt eine reaktionäre
Richtung einzuſchlagen daß dieſer vielmehr ſich den gegebenen
Verhältniſſen fügen muß Der Verſuch unſere Staats
verwaltung in hochkonſervativem Sinne umzugeſtalten iſt ſeit
einem halben Jahrhundert wiederholt zu Tage gekreten aber
immer ohne erheblichen Erfolg Auch wir haben eine kleine
mächtige Partei die es nicht an Eifer und Mühe hat fehlen
laſſen an der Selbſtverwaltung der Gemeinden an der
eingelebten Kirchen und Schulverfaſſung zu rütteln

ir haben es erlebt daß die in rin hochgehaltene
reie Forſchung daß die ſehr maßvolle liberale Preſſe

des Landes verdrängt werden ſollte es war ver
gebliches Bemühen es hat noch kein regktionäres
Blatt noch kein rückſchrittlicher Redacteur bei uns ſich halten
können Jm weimariſchen und eiſenacher Lande iſt nun ein
mal kein fruchtbarer Boden für weltliche oder kirchliche
Reaktion und aus dem Boden auf dem er ſteht kann ſelbſt
ein Miniſter nicht heraus wenn er auch wollte Es iſt ja
nicht zu verkennen daß im gegenwärtigen Landtag die
agrariſch konſervativen Wünſche einen ſtarken Rückhalt habenehe trotzdem haben ſich die Vertreter derſelben wohl gehütet

ſtörend in unſere Schul Kirchen und Gemeindegeſetzgebung
einzugreifen ſie würden anch ſobald die Bevölkerung hierüber
ſtußig würde nicht ſo leicht wieder im Landtagsſaal einen
Platz finden Was haben denn die Konſervativen davon
gehabt daß ſie bei den Reichstagswahlen ſich von den
Nationalliberalen getrennt haben Sie haben es weſentlich
ihrer Taktik zuzuſchreiben daß im 1 Wahllkreis ein Sozial
demokrat im 2 ein Volksparteiler gewählt wurde Aehnliche
Folgen würde es großer Wahrſcheinlichkeit uach haben wenn
der neue Miniſter des Jnnern einen rückleitenden Kurs ein
ſchlagen wollte der Landtag würde ganz anders beſetzt werden
und wahrſcheinlich nicht zum Vortheil der Regierung Die
Regierung hat ſich bei ihrer maßvollen liberalen Haltung ſo
wohl befunden daß dem neuen Manne nicht nach einer
rauheren Temperatur gelüſten ſollte
Jn derſelben Angelegenheit ſchreibt man ferner der hildburg

häuſer Dorfztg
Die Ernennung Wurmbs iſt im engſten Sinn des Wortes

als die Antwort auf das Ergebniß der Reichstagswahl vom
25 Junlk v J anzuſehen das als Nachklang zu der gchtzigſten
Geburtstagsfeier des um die engere Heimath wie auch um das
Reich hochverdienten Monarchen in dem Sieg des Sozial
demokraten Baudert in der Reſidenzſtadt Weimar beſtand
Der Großherzog hat ſ Z wörtlich geäußert daß er dieſes
Vorkommniß als eine der traurigſten Erfahrungen ſeines
Lebens charakteriſiren müſſe zumal doch in Weimar die geiſtige
Wiege des neuen Reiches geſtanden habe Herr v Wurmb iſt
der entſchiedenſte Gegner der Sozialdemokratie die mit den
ſchneidigſten Mitteln zu bekämpfen er für ſeine Pflicht er
achtet und unter ſeinem Regime als Chef des Departements
des Jnnern wird jedenfalls die vom Bezirksdirektor des Neu
ſtädter Kreiſes in der Eindämmung der ſozialdemo
kratiſchen Agitation beobachtete Praxis zur Regel für
das ganze Land werden

Die Vergwerksaufſicht

S BVerlin 27 März Die Frage der Arbeitervertre
tung in der Bergwerksinſpektion wird wie wir zu
verläſſig erfahren im preußiſchen Handelsminiſterium keines
wegs als erledigt betrachtet trotz der ſcharfen Oppoſition
welche jener Gedanke in den parlamentariſchen Verhandlungen
gefunden hat Jn dieſen Tagen trifft der Handelsminiſter im
ſchleſiſchen Montanbezirke ein und wird ſich bei dieſer Gelegen
heit mit den zeitigen Organen der Vergwerksinſpektion in
näheres Einvernehmen darüber zu ſetzen ſuchen inwieweit ihnen
die m e von Vertretern der Bergarbeiter opportun er
ſcheint Hiervon wird ein werthvolleres Material ſür die Be
urtheilung dieſer Frage erwartet als es aus den im Ausland
über die dort geſammelten Erfahrungen angeſtellten Er
mittelungen ſich ergeben hat Welcher Art aber auch das Er
gebniß der jetzigen Bemühnngen ſein möge ſo iſt doch keines
wegs zu erwarten daß ſchon in näherer Zeit ein praktiſcher
Schritt in dieſer ganzen Angelegenheit gethan werde Es
würde vielmehr monatelanger Arbeit bedürfen bevor die Frage

Halle a d Saale Dienstag den 28 März

der Opportunität von Arbeitervertretungen in der Bergwerks
inſpektion als aufgeklärt zu betrachten ſein wird

Der Beſitzwechſel ländlicher Grundſtücke
Seit dem 1 April 1896 haben die preußiſchen Amtsgerichte

mit Ausnahme derer im Gebiet des rheiniſchen Rechts Nach
weiſungen über den Beſitzwechſel land und forſt
wirthſchaftlicher Grundſtücke durch Erbgang ein
ſchließlich der Uebergänge durch Vermächtniß Schenkung von
Todes wegen Gntsüberiaſſung an Nachkommen Stief oder
Schwiegerkinder welche wirthſchaftlich und ſozial dem Erb
gange gleichſtehen oder durch Kauf einſchließlich Tauſch Ent
eignung Zwangsverſteigernng aufzuſtellen Das Ergebniß der
ſtatiſtiſchen Bearbeitung dieſer Nachrichten liegt zunächſt für
das Jahr 1896/97 vor Es iſt daraus zu erſehen daß im
Weſten und bei dem mittleren Beſitze der Erbgang
bei dem Parzellen und Großbeſitze der Verkauf zu
überwiegen pflegt mit anderen Worten daß der anſehn
liche bäuerliche Mittelbeſitz häufiger in der
Familie bleibt als der größere und kleinere

Es wechſelten nämlich Grundſtücke von 25 ha den Be
ſitzer durch Erbgang in 9200 durch Verkauf in 17,607 Fällen
Bei Grundſtücken von 20 ha ſtellte ſich das Verhältniß
auf 9680 zu 11,673 bei 20 bis 50 ba auf 4237 zu 3072 bei
50 bis 100 ba auf 1200 zu 840 bei 100 bis 200 ha auf
301 zu 352 endlich bei 200 ha und darüber auf 311 Fälle
von Wechſel durch Erbgang zu 422 durch Verkauf Den ge
ringſten Grad von Stabilität zeigt alſo der Parzellenbeſitz
den höchſten der Beſitz von 20 bis 100 ha Umfang Die ganz
kleinen Parzellen unter 2 ba ſind in die Erhebung überhaupt
nicht einbezogen geweſen

Die einzelnen Landestheile zeigen namentlich inſofern
abweichende Erſcheinungen als in den öſtlichen Gebieten häufig
auch die Beſitzungen von 20 bis 100 ha öfter durch Verkauf
als durch Vererbung übergehen während im Weſten ſowohl die
größeren wie die kleineren Grundſtücke oft auch diejenigen von
von 2 bis 5 ha ſich häufiger vererben Einen ungewöhnlich
hohen Grad von Stabilität zeigt der Mittelbeſitz von
20 bis 50 und von 50 bis 100 ha in Hannover wo 592
bis 225 Vererbungsfälle 202 bezw 61 Verkaufsfällen gegen
überſtanden ſowie in Weſtf alen wo die betreffenden Zahlen
344 bezw 98 Erbgang und 106 bezw 21 Verkauſ lanten
Der Kleinbeſitz von 2 bis 5 ha war beſonders ſtabil im
Regierungsbezirke Koblenz ſoweit dieſer überhaupt in die
Erhebung hinein bezogen iſt hier ſtanden nämlich 152 Erb
fällen nur 29 Verkäufe gegenüber

Die Samoafrage
Gegenüber anderweitigen Meldungen die bereits eine Theilung

der SamogJnſeln unter die drei Mächte in Ausſicht ſtellen
erfährt die Poſt daß die Verhandlungen ſich zur Zeit in
dem Sinne einer Beibehaltung der SamogAkte bewegen Der
Nat Ztg ſchreibt man zu der Sache noch

Allerdings iſt im Verlaufe der Unterhandlungen mit den
Vereinigten Staaten von Amerika und mit England von
deutſcher Seite u a auch die Theilung der Jnſeln unter
die drei intereſſirten Mächte angeregt worden Dieſer Plan
hat jedoch insbeſondere bei England ſo wenig Anklang ge
funden daß er als aufgegeben angeſehen werden darf Um
ſo ungerechtfertigter war daher die tendenziöſe Darſtellung der

Times wonach Deutſchland eine Haltung gezeigt haben ſollte
durch die der ganze Berliner Vertrag in Frage geſtellt zu
ſein ſchien Deutſchland würde eben nur einer Neuordnung
der Verhältniſſe auf Samoa zugeſtimmt haben falls dieſe auch
von den Vereinigten Staaten und von Großbritannien an
genommen worden wäre und dies hätte in vollem Einklange
mit der Samoa Akte geſtanden

Kach dem B iſt eine Antwort auf die letzte deutſche
Note noch von keiner Seite erfolgt Die Schwierigkeit der
Situation beſtehe darin daß zwiſchen den Mächten bisher noch
nicht einmal eine Verſtändigung über den Thatbeſtand der
jüngſten Vorgänge erzielt ſei Jm weſentlichen beſchränkten ſich
daher die Verhandlungen zwiſchen den Mächten derzeit darauf
aus den einander widerſprechenden amtlichen Berichten den
Thalbeſtand feſtzuſtellen Dagegen ſeien über die künftige Ge
ſtaltung der Dinge insbeſondere über eine elwaige Aenderung
der abge bisher von keiner Seite oſfizielle Vorſchläge
gemacht

Parlamenkariſches

Jm Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf eines Aus
führung sgeſetzes zum Handelsgeſetzbuche eingegangen Seine Wichtigſten Beſtimmungen ſind folgende

Die Beamten der Staatsanwaltſchaft die Polizei und
Gemeindebehörden ſowie die Notare haben von den zu ihrer
Kenntniß gelangenden Fällen einer unrichtigen unvollſländigen
oder unterlaſſenen Anmeldung zum Handels oder Genoſſen
ſchafts Regiſter dem Gerichte Anzeige zu machen Die
Steuerbehörden mü dem Regiſtergerichte über die An und
Abmeldung ſteuerpfiſcötiger Gewerbe über das Ergebniß der
Veranlagung zur Gewerbeſtener ſowie über ſpäter eingetretene
Veränderungen Auskunft ertheilen Eine Aktiengeſellſchaft
oder eine Kommanditgeſellſchaft auf Aktien kann aufgelöſt
werden wenn ſie durch einen geſetzwidrigen Beſchluß
der General Verſammlung oder durch geſetzwidriges
Verhalten des Vorſtandes der perſönlich haftenden Geſell
ſchafter oder des Auſſichtsraths das Gemeinwohl gefährdet
Ueber die Auflöſung entſcheidet im Verwaltungsſtreitverfahren
der Bezirksausſchuß in erſter Jnſtanz Bisber konnte eine
derartige Jiufloſung nur durch die Gerichte ausgeſprochen
werden Daß die Erſetzung derſelben durch die Verwaltungs
erichte eine Verbeſſerung ſeti iſt ſehr Ver
icherungs und Verlagsverträge bedürfen wenn ſie Handels

geſchäfte ſind zu ihrer Giltigkelt nicht der ſchriftlichen Form
Der Geſetzentwurf ſpricht außerdem ausdrücklich die Auf

W einer Anzahl vreußiſcher Geſetze und Verordnungen
aus deren Beſtimmungen durch das Bürgerliche Geſeßbuch
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das Handelsgeſetzbuch und die Ausführungsgeſetze die daß
Reich dazu erlaſſen hat außer Geltung geſetzt werden

Volkswirthſchaftliches

Offiziös ſchreibt man heute Nachdem nunmehr die Aus
weiſe über die Reichseinnahmen für die erſten 11 Monate des
laufenden Rechnungsjahres vorliegen wird man mit ziemlicher
Sicherheit behaupten können daß die Reichsſtempel
abgaben die in den letzten Jahren immer in ihren wirk
lichen Erträgen hinter den Etatsanſätzen zurückblieben und
damit ungünſtig anf die ganze Geſtaltung des Hauptkaſſen
abſchluſſes einwirkten diesmal nicht nur den Etatsanſatz er
reichen ſondern vielleicht um etwas überſchreiten werden Jns
geſanmt haben die Reichsſtempelabgaben in den erſten
11 Monaten 46,7 Millionen Mark eingebracht Legt man den
daraus ſich ergebenden Durchſchnitt der Schätzung der Ein
nahme für den letzten Monat zu Grunde ſo würde man auf
eine Einnahme von 50,8 Millionen Mark kommen Der
Etatsanſatz beträgt für das Rechnungsjahr 1898 49,8 Millionen
er würde glſo von der wirklichen Einnahme noch um
rund 1 Million übertroffen werden Trifft dieſe Schätzung
zu ſo würde der günſtige Abſchluß nur der Börſenſteuer
zu danken ſein Sie hat in den erſten elf Monaten 29,1 Millionen
eingebracht wird alſo vorausſichtlich mit einer Jahreseinnahme
von 31,7 Millionen abſchließen Der Etatsanſatz der Börſen
ſteier beträgt 30,2 Millionen Es würde alſo der Ueber
ſchuß der Börſenſteiter 1 Millionen ausmachen Danach
würde er noch zu einem Theile dazu herhalten müſſen einen
Ausgleich für den Minderertrag der Lotterielooſeſteuer abzu
geben Es macht ſich ſomit eine recht erfreuliche Hebung
der Börſeuſtenereinnahme benterkbar man wird aber nie ver
geſſen dürfen daß gerade dieſe Steuer wie es ja in Wirklich
keit ſchon öfter zu beobachten geweſen iſt einen ſchwankenden
Charakter hat der ſich in recht unvermittelten Auf und Ab
wärtsbewegungen der Erträge kenntlich macht

Aus ſicherer Quelle hört die Nat Ztg daß die
bayriſche Regiernng Umfragen hält welche darauf gerichtet
ſind auch denjenigen bayriſchen Hypothekenbanken deren
Pfandbriefen noch nicht die Mündelſicherheit zugeſprochen
iſt dieſelbe zu verleihen Aehnliche Vorbereitungen ſollen in
anderen deutſchen Staaten ſtattfinden Wenn dem gegenüber
die preußiſche Staatsregierung ſich bezüglich der Löſung
dieſer Frage für die preußiſchen Hypothekenbanken ganz un
thätig verhält ſo erſcheint das in hohem Grade bedanerlich

Der Bund der Handel und Gewerbetreibenden zu Berlin
hatte beim Staatsſekretär des Reichs Poſtamts angeregt den
Gewerbetreibenden die ſich mit dem Verkauf von Poſt
werthzeichen befaſſen eine Proviſion von 1 Proz aus
der Poſtkaſſe zu bewilligen Nach der Poſt hat der Staats
ſekretär darauf folgenden Beſcheid ertheilt Die Frage der
Gewährung einer Vergütung an die Jnhaber von Poſtwerth
zeichen Verkanfsſtellen iſt wie ich Ende v J dem Verein
berliner Kaufleute und Jnduſtrieller auf eine dahingehende An
regung mitgetheilt habe bereits vor einiger Zeit im Reichs
Poſtamt von neuem eingehend erwogen im Hinblick auf die
dagegen obwaltenden gewichtigen Bedenken aber verneint
worden

Seitens der betr Reſſortminiſter iſt ein früherer Erlaß dahin
eingeſchränkt worden daß künftighin nur noch Proben von
trichinenhaltigen Würſten die aus den Vereinigten
Staaten Amerikas ſtammen dem hhygieniſchen Jnſtitut der
thierärztlichen Hochſchule in Berlin zur Unterſuchung einzu
ſenden ſind

Verwaltung und Rechtspflege

Zwiſchen der Reichsverwaltung und den betheiligten Bundes
regierungen ſind folgende grundſätzliche Beſtimmungen zur Ver
hütung der Herſtellung geldmünzenähnlicher Denk
münzen und Medaillen vereinbart worden

Denkmünzen und Medaillen dürfen a ohne Rückſicht auf
den Prägeſtoff allgemein nicht mit der Bezeichnung einer der
im Umlauf befindlichen Reichsmünzſorten einſchließlich der
Thaler verſehen b bei Anwendung gleichfarbigen Metalls
nicht in der Größe einer ſolchen Münze d h bei Benutzung
gelben Metalls nicht in den Größen der Reichsgoldmünzen
bei Verwendung weißen Metalls nicht in denjenigen der
ReichsSilber und Nickelmünzen einſchließlich der Thaler her
geſtellt werden Ausgenommen von dem Verbot unter b ſind
jedoch Deukmünzen und Medaillen mit hohem Relief d h
ſolche Stücke deren Prägung des Jnnenraumes mindeſtens
einer Seite die etwaige Randprägung derſelben Seite derart
überragt doß bei dem Auflegen einer flachgeprägten Münz
ſeite auf die hochgeprägte die Berührung der etwaigen Rand
prägungen dieſer beiden Münzſeiten durch einen Zwiſchen
raum von mindeſtens ungefähr 1mm Höhe deutlich erkennbar
unmöglich iſt Das Bildniß des deutſchen Kaiſers oder eines
Bundesfürſten das Reichs oder ein Landeswappen ſowie
ſonſtige Hoheits oder Münzzeichen dürfen in Nachbildung
Kopie eines beſtehenden oder eines wenn auch außer Ge

brauch geſehzten ſo doch noch allgemein bekannten Münzbild
niſſes Münzwappens oder dergleichen auf Denkmünzen und
Medaillen nicht angebracht werden Ausgenommen iſt die
Nachbildung außer Kurs geſetzter nicht mehr umlaufsfähiger
Münzen alten Gepräges deren Ungiltigkeit bei der Be
völkerung durchaus bekannt iſt Denkmünzen und Medaillen
dürfen weder mit einer Randriffelung noch mit einer Rand
ſchrift verſehen werden S vorſtehenden l
und Verboten unterliegen nſcht Denkmünzen und Medaillen
deren Durchmeſſer 48 mm und darüber beträgt

Durch Erlaß des Miniſter des Jnneren ſind die Polizeibe
hörden veranlaßt worden in allen Fällen in denen minder
jährige weibliche Perſonen angetroffen werden die einenunſittlichen Lebenswandel führen wenn die Aufforderung an
Eltern und Vormünder zur Bewahrung ihrer Pflegebefohlenen vor
ſolchem Lebenswandel ſich als erfolglos erwieſen hat beim Vor
mundfchaftsgericht Anträge auf es ſolcher verwahr
loſten Perſonen in eine Zwangserziehungsanſtalt zu
tellen Den Polizeibehörden iſt in dieſen Fällen ein energiſche

inſchreiten zur beſonderen Pflicht gemacht worden
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Parteinachrichten

Am
eine Verſammlung der Mitglieder des Wahlvereinsder Liberalen Sitz dern und daran anſchlleßend eine

iſentliche ren iberaler Männer ſtatte Abgeordneten Bröm el Stettin Freſe Bremen Rickert
nzig und Stein hauer Schlawe Rummelsburg haben ihr
cheinen zugeſagt

Vor etwa elnem halben Jahre tauchte in thüringer
Blättern die Nachricht auf es ſei die Gründung eines neuen
iberalen Toöürluger Bauernbundes beabſichtigt doch

war es bald darauf wieder ſtill von der Sache Jetzt hat ſich
nach der Ger Zig ein Gerichtsreferendar Stieb aus
Weimar gemeldet und erklärt daß er im v J auf die Bürg

aſt des Herrn Dr Kreubel in Halle dieſem Bauern
inde zu einem kurzen Scheinleben verholfen hat Es wird bei

dieſer Gelegenheit feſtgeſtellt daß auch die kürzlich erwähnte
Mittheilung über die Errichtung eines katholiſchen Biſchofsſitzes
in Erfurt auf dieſelbe Quelle zurückzuführen iſt Die betr Mit
theilungen tauchten zum erſten male in der Pößn Ztg auf und
nahmen dann ihren Weg weiter durch die thüringiſche Preſſe
Man wird alſo künftig gut thun Mittheilungen aus jenen
Quellen künftig vorſichtſg aus dem Wege zu gehen

Schule und Kirche

S Der geſchäftsſührende Ausſchuß des Landesvereins
der Preußiſchen Volksſchullehrer theilt den Vereins
mitgliedern mit daß die Vorlage der Reliktengeſetze inſofern
in Gefahr iſt als die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
Beſchlüſſe gefaßt habe denen die Staatsregierung ablehnend
gegenüberſteht daß wenn eine Einigung nicht ſtattfindet das
Geſetz in dieſer Seſſion nicht zur Verabſchiedung gelangen wird
Der Ausſchuß wird beſondere Schritte unternehmen um dieſes
Verhängniß abzuwenden und bittet die Zweigvereine um that
kräftige Unterſtützung indem ſie mündlich oder ſchriftlich bei den
Abgeordneten ihrer Kreiſe dahin vorſtellig werden daß eine
Einigung über die beſtehende Differenz erzielt werde DieParlamentsferien dürften für perſönliche Vorſtellung beſonders

geeignet ſein
V Der Kultusminiſter Dr Boſſe hat dem Vorſtande des

Börſenvereins der deutſchen Buchhändler auf eine ernente Ein
gabe in Sachen des Verbots der Drahtheftung für
Schulbücher unterm 22 März geantwortet daß er dem Vor
ſtande in Rückſicht auf die dargelegten Verhältniſſe nur inſoweit
entgegenkommen könne daß noch bis Oſtern 1901 drahtgeheftete
Schulbücher geduldet werden dürfen Von Oſtern 1901 ab
würden nur noch fadengeheftete Schulbücher zum Unter
richtsgebrauch zugelaſſen

Heer und Flotte

Das Armeeverordnungsblatt veröffentlicht das Geſetz betr
Aenderungen des Reichsmilitärgeſetzes ferner das
Geſetz betr Friedenspräſenzſtärke des deutſchen

eeres ſowie die hieraus folgenden Formationsändernngenwo werden neu errichtet 1 April 1899 das Armeecorps XVIII

mit dem Sitz des Generalkommandos in Fraukfurt Main durch
Abzweigung der 21 und 25 Diviſion vom I Corps ferner
drei Diviſionen mit den Standorten Allenſtein Erfurt und
Colmar Elſaß Ferner werden verlegt die Stäbe der 2 Diviſion
nach Jnſterburg der 73 Jnf Brigade nach Raſtenburg der
8 Diviſion ſowie der 15 Jnfanterie Brigade und
8 Kavallerie Brigade nach Halle der 76 Jnf Brigade
und 83 Jnf Brigade nach Erfurt die 2 und 37 Kavallerie
Brigade tauſchen ihre Nummern Ferner werden nen errichtet
eine Jnſpektion der Verkehrstruppen in Berlin und eine Halb
invaliden Abtheilung für das 18 Armeecorps Ab 1 Oktober
1899 werden neu errichtet 18 Feldartillerie Brigadeſtäbe
37 Feldartillerie Regimentsſtäbe 14 Feldartillerie Abtheilungs
ſtäbe 35 fahrende Batterien Die Feldartillerie wird gleichzeitig
den Diviſionen unterſtellt Ferner werden neu errichtet ab
1 Oktober eine Jnſpektion der Telegraphentruppen in Berlin drei
Telegrophen Bataillone in Berlin Frankfurt Oder und Koblenz
J wird neu errichtet zu einem noch näher zu beſtimmenden

eitpunkte das Kadettenhaus zu Naumburg Saale

Folgende Perſonalveränderungen im Heere werden
heute mitgetheilt Der bisherige Commandeur der 2 Garde 28
Jnfanterie Diviſion Generalleutnant Frhr v Falkenhauſen
iſt mit der Führung des 13 Armeecorps beauftragt und der
bisherige Befehlshaber dieſes Corps General der Jnfanterie
v Lindequiſt zum Commandeur des neu zu bildenden
18 Armeecorps in Frankfurt a M ernannt worden Die
2 Garde Jnfanterie Diviſion erhält der bisherige Commandeur
der 1 Garde Jnfanterie Brigade Generalmajor v Keſſel an
deſſen Stelle der bisherige Commandeur des 1 Garde Grenadier
Regiments Kaiſer Alexander Generalmajor v Moltke tritt
Dieſes Regiment erhält Oberſt v Scheffer Chef des General
ſtabes des Gardecorps an deſſen Stelle der Commandeur des
GardeFüſilier Regiments Oberſt Graf Hülſen Häſeler
tritt Dieſem folgt im Kommando des Garde Füſilier Regiments
Oberſt v Knobelsdorff bisher beim Stabe des 5 Thü
ringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 94 Flügeladjutant Oberſt
Frhr v Seckendorff Kommandant des Kadettencorps iſt
2 Generalmajor ernannt worden Zu Generalleutnants be
ördert wurden Generalmajor v Renthe gen Fink bisher

Commandeur der 16 Jnf Brigade zu Torgau Generalmajor
Sommer bisher Commandeur der 59 Jnfanterie Brigade zu
Saarburg Generalmajor v Alten bisher Oberquartiermeiſter
und Generalmajor v Reichen au bisher Commandeur der
14 Artillerie Brigade in Karlsruhe Ferner i Oberſt v Blanken
burg Commandeur des Jnfanterie Regiments Herwarth von
Bittenfeld weſtfäliſches Nr 13 mit Wahrnehmung der Geſchäfte
eines Ober Quartiermeiſters beauftragt Generalleutnant Rothe
Ober Quartiermeiſter zum Jnſpecteur der am 1 April neu zu
errichtenden Jnſpektion der Verkehrstruppen ernannt Oberſt
von Schubert Commandeur des Eiſenbahn Regiments Nr
mit der Führung der Eiſenbahn Brigade beauftragt Oberſt
leutnant Gerding Direktor der Militär Eiſenbahn zum
Commandeur des vorgenannten Regiments ernannt Major
Mack Bataillons Commandeur im Eiſenbahn Regiment Nr 3
mit Wahrnehmung der Geſchäfte als Direktor der Militär Eiſen
bahn beauftragt

Generalleutnant v Treitſchke wurde zum General der
en und Commandeur des 19 2 Königlich ſächſiſchen

rmeecorps ernannt

Die äußere des Karfreitagsfür die ganze Monarchie geſetzlich zu regeln bezweckt wie bekannt eine Vorlage die dem Landtag und zwar zunächſt dem
Herrenhauſe zugegangen iſt und womit die Herrenhauskom
miſſion die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit darüber re
bisher noch nicht zuſtande gekommen iſt weil der Kultusminiſter
nachträglich ſich noch mit den Biſchöfen auf den Wunſch der
Mehrheit des Hauſes hat ins Benehmen ſetzen müſſen Die
äußere Beachtung des Karfreitags als Feiertag iſt inzwiſchen
militäriſch inſofern einheitlich geregelt worden als der Kaiſer
laut Ordre vom 23 d beſtimmt hat in Ergänzung der Garniſon
dienſtvorſchriften daß der er zare von den Wachen und
Poſten auch am Karfreitag angelegt werden ſoll

Arbeiterbewegnng

Nachdem zwiſchen den Brauereien und den Arbeitern in
rankfurt a M die eiterl iſt haben geſternEinlgunle ſämmtlichen Brauereie 3 rbeiter bisher nicht ſtreikten

auf Beſchluß des Brauere es den vierten Theil ihrer
Arbeiter entlafſen 7

8 und 9 Aprit ſindet in Stargard i Pommern

reren

Ausland
Se r rreich Ungarn

in ener Verein evangeliſcher Glaubensgen en ſprach Pfarrer Zimmermann über die anti
römiſche Bewegung wobei er ausführte Katholicismus
und Proteſtantismus ſtänden ſich zu Ende des Jahrhunderts
ſchroffer als zu Beginn gegenüber Das aggreſſive Auftreten
vieler katholiſchen Geiſtlichen biete vielfach den Anlaß zum
Uebertritt zum Proteſtantismus Der evangetſſchen Geiſtlichkeit
liege jeder Seelenfang ſern wer aber aus religiöſem Bedürfniſſe
übertrete werde freudig aufgenommen Die Verſammlung nahm
eine T helehng an in der die antirömiſche Bewegung in
Oeſterreich als Rückkehr zu den durch die Gegenreformation
unterdrückten Grundſätzen der Reformation und als Sühne für
die Bedrückung der Evangeliſchen Oeſterreichs in früheren Jahr
hunderten mit Wärme begrüßt und das Bedauern ausgeſprochen
wird über den jüngſten Erlaß des Evangeliſchen Oberkirchen
raths ſowie über die Stellungnahme des Pfarrers Johanny

r der Uebertrittsbewegung der ſich angemaßt haäbe im
damen der evangeliſchen Kirche Oeſterreichs zu ſprechen

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer legte geſtern der Miniſter des

Aeußern Delcaſſé einen Geſetzentwurf vor durch den das eng
liſch franzöſiſche Abkommen vom 21 März d J ge
nehmigt wird und erklärte er werde mit thunlichſier Beſchleu
nigung der Kammer ſämmtliche auf das Abkommen bezügliche

Aktenſtücke unterbreiten
Jm Senat wünſchte Trarieux geſtern an den Jnuſtizminiſter

eine Frage zu richten über die Art und Weiſe wie die Unter
ſuchung gegen die Liga der Menſchenrechte geleitet wird
Der Juſtizminiſter erklärt ſich zur ſofortigen Beantwortung be
reit Trarienx fragt hierauf warum von den 33 Mitgliedern
des Komitees der genannten Liga nur 5 verfolgt würden und
erhebt Einſpruch gegen dieſe ungleiche Behandlung Der Juſtiz
miniſter erwidert das von der Regierung bei der Verfolgung
der Ligen erſtrebte Ziel ſei die Auflöſung dieſer Vereinigungen
zur Erreichung dieſes Zieles ſei es nicht nöthig alle Komitee
mitglieder zu verfolgen Es liege der Regierung nicht an Straf
urtheilen ſondern nur an der Erlangung eines Urtheils über
haupt Nach einer Erwiderung Trarieux war der Zwiſchenfall
damit erledigt

Die vereinigten Kammern des Kaſſationshofes
traten geſtern unter dem Vorſitze des Präſidenten Mazeau zu
ſammen und prüften in geheimer Sitzung das Geheimakten
ſtück des Kriegsminiſteriums in der Dreyfus An
gelegenheit welches vom General Chanoine und Kapitän
Cuignet überbracht worden war Der Gaulois hält es
für zweifellos daß der Kaſſationshof eine ergänzende
Unterſuchun g insbeſondere die Gegenüberſtellung von
Roget und Picquart anordnen werde Der Rechts
anwalt der Familie Dreyfus Mornard wird den förmlichen
Antrag auf Eröffnung einer Unterſuchung des Falls des Haupt
manns Freyſtätter ſtellen Vier Perſonen die am 12 März
dem Eſſen bei Laneſſan beiwohnten ſollen bereit ſein die Er
klärung Freyſtätter s betr die Unſchuld von Dreyfus zu
beſtätigen Freyſtätter ſoll auch ein ſehr belaſtendes Urtheil
gegen den General Boisdeffre abgegeben haben

Jtalien
Die Gazzetta del Popolo in Turin hatte die Nachricht ver

breitet der franzöſiſche Botſchafter Barrère habe infolge der
franzöſiſchengliſchen Verhandlungen wegen Afrikas die italieniſche
Regierung indirekt ermuthigt Tripolis in Beſitz zu
nehmen die Tribung ſtellt nunmehr die Richtigkeit dieſer
Meldung entſchieden in Abrede

Groſt britannien und Jrland
Eine Klage der Steuerzahler von Merthyr Tydvil inWales gegen die dortige Armenbehörde welche ſtreikenden

Kohlen arbeitern Armenunterſtützung gegeben hatte wurde
am 27 d in der Berufungsinſtanz mit der Begründung ab
gewieſen es ſei nicht erwieſen daß die Armenbehörde nach
irrigen Grundſätzen gehandelt habe

Rußſtland
Der Miniſter des Auswärtigen Graf Murawjew hat am

d M an die diplomatiſchen Vertreter im Auslande eine
Cirkulardepeſche folgenden Jnhalts gerichtet

Seit der Veröffentlichung der Cirkularnote vom 12 Auguſt
vorigen Jahres ſind unzählige Dankesbezeugungen aus
den verſchiedenen Ländern an unſeren erhabenen Herrn ge
langt wegen der großherzigen Jnitiative die er ergriffen
hatte um die Laſten zu mildern die durch die gegen
wärtigen Rüſtungen bedingt werden und um den Welt
frieden zu befeſtigen Tief berührt von dieſen Kundgebungen
welche zeigen wie ſehr die auf die Förderung des moraliſchen
und materiellen Wohles der Völker gerichteten e
in allen Ländern Widerhall finden hat unſer erhabener Herr
mich beauftragt allen denen ſeinen herzlichſten Dank zu
übermitteln die durch Adreſſen Briefe Telegramme oder auf
andere Weiſe aus dem Lande in dem Sie accreditirt ſind dem
ruſſiſchen Kaiſer ihre Gefühle für das ſo über alle Maßen
humane Werk ausgedrückt haben Der Kaiſer ſieht in der
überall herrſchenden Einmüthigkeit der Gefühle und in der

e Zuſtimmung aller Regierungen zur r raee an
der Konferenz im Haag wiederum ein Pfand mehr für den
Erfolg der Bemühungen die wir angeſtrengt haben um in
dem Bewußtſein und in dem öffentlichen Leben aller Staaten
den fruchtbaren Gedanken eines allgemeinen Friedens auf
keimen zu laſſen

Aſien
e der Lage auf den Philippinen ar inWaſhington mit Recht große Beſorgniß Max Kinley erklärte

einem Journaliſten es ſei noch gar nichts Beſtimmtes beſchloſſen
über die Politik die auf den Philippinen befolgt werden ſoll
Man ſchließt daraus daß die Vereinigten Staaten die
Philippinen vielleicht nicht annektiren wollen Gegenwärtig
handelt es ſich auf den Philippinen wie aus den er
der letzten Tage hervorgeht um einen ernſthaften Krieg
mit einem wohl disziplinirten gut geführten Feinde der ſeine

und Vortheile ausgezeichnet zu benutzen weiß und
je en Umſtänden in der Defenſive auszuharren oder zum
Angriff überzugehen verſteht Von einer Einſtellung der Feind
ſeligkeiten ſcheint keine Rede zu ſein und es wird den Vereinigten
Staaten recht ſauer werden die Eroberung die ſie auf dem Papier
gemacht haben in eine Thatſache umzuwandeln Selbſt die ausamerikaniſcher Quelle ſtammenden Depeſchen über die letzten De
machen den Ernſt der Lage deutlich erkennbar So beſagt eine
Depeſche des Generals Otis vom Sonntag General Mac Arthur
ing bis zwei Meilen über Polo hinaus und neun Meilen über
anila vorwärts Ex wird am Montag ins freie Feld zu

dringen fuchen da die Auſſtändiſchen hinter den einzelnen Ver
ſchanzungslinien von welchen die Amerikaner ſie fortwährend
verjagen müſſen heftigen Widerſtand leiſten Die Stadt iſt voll
kommen ruhig Auch am r wurde wie General Otismeldet den ganzen Tag gekämpft 40 Amerikaner ſeien gefallen dieAuſſtändiſchen würden ſe heißt es weiter von Aguinaldo befehligt

Telegraphiſche Meldungen der newyorker Zeitungen zufolge
behielten während des geſtrigen Kampfes die Filipinos das
Dorf Marilas 7 feſt in ihrer Gewalt und hielten den Ameri
kanern Stand bis die amerikaniſche Artillerſe ankam Die
Amerikaner verloren ſechs Todte darunter drei Offiziere und
vierzig Verwundete Die Filipinos wurden ſo wird nzügeſngeſchließlich aus ihren Verſ en vertrieben und ergriffen in
voller Auſlöſung die Flucht eine Mittheilung die ſich ſchwerlich

beſtätigen wird

rn re

wie

macht

Afrika
Allgemeines Beſremden ruft die NachrichtKongoſtagat ſeine Zuſage der Lbeinehnt 9

Weltausſtellung 1900 auf perſönliche Jnitiative des
Zeopold zurückgezogen hak Jn dem Bureau des
Hat P gen o c u für dieſe überraſchen

aßregel wiſſen doch wün man zu betonen d feinpolitiſche Verſtimmung zu Grunde liegt daß ihr keinerte

Nordamerika
Wie aus Kreiſen der kanadiſchen Pacific Bahn

lautet wurde ein drohender Tarifkrieg abge verwennachdem man in einer Verſammlung von Vertretern ber
theitigten Bahnen zu einer Verſtändigung gelangt ſt

Auſtralien und Südſee
Wie dem Reutek ſchen Bureau aus Perth in

emeldet wird iſt in Fremantle ein Schiffsarbeite
usſtand ausgebrochen Die Arbeiter werden aufrühreriſ

Der deutſche Dampfer Karlsruhe mußte ohne die Latun
löſchen zu können nach Adelgide weitergehen 4

daß d
Pariſ c7
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Halle und Amgegend
Halle 27 März

öffentlicher Stadtverordneten Sitzung
legte der Vorſitzende eine Petition des Handwerkermeiſter
Vereins betreffend Mißſtände beim ſtädtiſchen Submiſſions
weſen uſw vor die der Petitionskommiſſion zur Vorberathung
überwieſen wird Die Fluchtlinien für mehrere zwiſch
Königs und Kirchnerſtraße neu anzulegende Straßen und die
Ausbanbedingungen für dieſe wurden feſtgeſetzt auf den Wider
ſpruch gegen die Ertheilung des Baukonſenſes für
Gebr Krauſe und Lüdecke verzichtet und über die Petitionen
Lympius des Vorſtandes der Sgnagogen Gemeinde und derAnwohner der Pfännerhöhe zur Sigbordnang übergegangen
die Petition der Halleſchen Kohlenwerke erledigte man
durch Kenntnißnahme Gegen die Abänderung des 8 7
des Beamten Beſoldungs Regulativs wurde kein
Widerſpruch erhoben und ſodann die Abänderung einiger Be
ſtimmungen des Vertrags mit dem Juſtizfiskus Ankauf
des Grundſtücks auf der Poſtſtraße betreffend ſowie der zwiſchen der
Stadtgemeinde und der Allg Elektrizitäts Geſellſchaft zu Berlin
betreffs der von letzterer zu errichtenden elektriſchen Fern
bahn Halle Merſeburg zu ſchließende Vertrag und das
Ortsſtatut über die Fürſorge für die Hinterbliebe
nen der Direktoren Oberlehrer und Zeichenlehrer an den
höheren Schulen der Stadt Halle a S genehmigt Dem
Jobannisſtift in Cracau billigt die Verſammlung für
verkrüppelte Kinder eine Beihilfe von 500 M zu

Zum Commandeur der 8 Diviſion in Halle iſt
uns gemeldet wird der bisherige Commandeur der

16 Jnfanterie Brigade in Torgau Generalmajor v Renthe

lJn

Fink unter Beförderung zum Generalleutnant ernannt worden
Der bisherige Commandeur der 8 Diviſion Generalleutnant
v Gemmingen wird Commandeur der neuen 38 Diviſion in
Erfurt welche bekanntlich in Zukunft zum 11 Corps gehört
Nach Halle kommen weiter der bisherige Commandeur der
15 Jnfanterie Brigade Generalmajor v Liebermann und
der Commandeur der 8 Kavallerie Brigade v Kröcher mit
ſammt ihren Stäben Ferner in gleicher Eigenſchaft wie bisher
der Diviſionsadjutant der 8 Diviſion Rittmeiſter v Thiel und
Hauptmann v Böckmann Generalſtabsoffizier der genannten
Diviſion

Giroverfahren an der Poſt Wie man uns mit
theilt wicd von dem Verfahren der Begleichung der ein und
auszuzahlenden Poſtanweiſungsbeträge im Wege des Giro
verfahrens noch nicht in dem erwarteten Umfange Gebrauch ge

Wegen der großen Vortheile welche dieſes Verfahren
der Geſchäftswelt bietet machen wir wiederholt auf dieſe Ein
richtung aufmerkſam Diejenigen Jntereſſenten welche näheres
zu erfahren wünſchen wollen ſich an das Hauptpoſtamt wenden

Zur Beachtung Wir machen unſere Leſer wiederholt
darauf aufmerkſam daß der im Schaltervorraum des Poſtamts
Gr Steinſtraße aufgeſtellte Briefkaſten mit 6 Briefeinwürfen
r Aufnahme der verſchiedenen Gattungen von Briefſendungen
n der Abſicht verſehen iſt daß die Briefe ſchon bei der Ein

lieferung durch das Publikum in die zutreffende Oeffnung gelegt
werden Außer der Trennung in Briefe und Poſtkarten einer
ſeits ſowie Druckſachen und Waarenproben andererſeits wodurch
bekanntlich dem Verſchieben von Briefen in die offenen Umſchläge
von Druckſachen vorgebeugt werden ſoll iſt hier noch eine weitere
Trennung der Sendungen in ſolche für den Ort für das Jnland
und für das Ausland vorgeſehen Durch dieſe für die weitere
Behandlung der Sendungen dringend erwünſchte Trennung wird
die Bearbeitung der nie Sendungen weſentlich be
ſchleunigt und zuweilen kann ſogar nur hierdurch die Weiter
beförderung oder Beſtellung mit der nächſten Gelegenheit er
reicht werden Es liegt daher im eigenen Intereſſe der Auflieferer
e en huten 6 Briefeinwürfe genau nach ihrer Bezeichnung zu

enutzen

Gerichtsverhaudlungen

Halle 27 März Strafkammer Eine am Abend des
27 Nov v J Sonntag im Gaſthaus zur Grünen Birke in
Wallwitz verübte gewaltihätige Ausſchreitung hatte gegen 6 Be
theiligte eine Anklage zur Folge wegen qualifizirter Körper
verletzung qualifizirten Hausfriedensbruchs Sachbeſchädigung
und Widerſtands gegen die Staatsgewalt Es war dort zwiſchen
Arbeitern der Wallwitzer Zuckerfabrik zu einer erhebllchen
Schlägerei gekommen wobel mehrere Perſonen verletzt eine
weiarmige Hängelampe mehrere Stühle Bierſeidel und Fenſterſcheiden zertrümmert auch ein eiſerner Ofen durch Umwerfen

bedeutend beſchädigt wurden Die Sache ſah anfangs wie
Landfriedensbruch aus doch war durch die Vornnter
ſuchung feſtgeſtellt daß ein weſentlicher Umſtand des Landfriedens
bruchs nämlich öffentliche eng einer Menſchen
menge bei dem Vorgange gefehlt hat Als Angeklagte erſchienen
aus Unterſuchungshaft tet Wilhelm Otto Hammer
Rudolf Volkert r Fleiſcher Ernſt Garlipp Guſtav
Schöneck Wilhelm Görſcke und Wilhelm Voigt ſämmtlich
Fabrikarbeiter aus Wallwitz Göricke iſt der Jüngſte 20 Jahre
alt und bisher unbeſtraft Am meiſten beſtraft iſt der 21 Jahre
alte Hammer wegen Gewaltthätigkeitsvergehen Der Aelteſteder Angeklagten i der 41 Jahre alte Schöneck Alle ſechs ſind
ren der Arbeiterkaſerne erwähnter Zuckerfabrik geweſen

ort war es mit einigen fremden aus Heſſen und Meiningen
ſlammenden Arbeitern aus unbedeutendem Anlaß ſchon vor
jenem Sonntag zu Reibereien und lebhaftem Wortwechſel
gekommen weil Hammer ſeine Strümpfe im Waſchbecken
reinigte An jenem Sonntag folgte die ſchlimme Auseinander
ſetzung Die ſechs Angeklagten erſchienen abends gegen 8 Uhr
im Gaſthaus zur grünen Virke, und zwar etwas angeheitert
Jm Villardzimmer entſpann ſich bald ein Wortwechſel als
Hammer den Stellmachergeſellen Lenhardt zur Rede ſtellte
weil dieſer Göricke unabſichtlich auf den Fuß getreten
und ihm ein paar Ohrſeigen gab Auf das hierdurch verurſachteGetümmel kam der Gaſtwirth Klepzig hinzu bot Ruhe und
forderte zunächſt den Arbeiter Hammer auf hinauszugehen was
dieſer gber unbeachtet ließ Dann hatte er den Maſchinen
wärter F Hoffmann der zur n n ſeines Neffen des

t

Gaſtwirths Klepzig herbeſeilte mit Fguſtſchlägen bearbeitet
woran Mor auch v andern 5 Angeklagten ſich betheiligten



e

wiederholten Aufforderung des Wirthes das Lokal zu verleiſtelen die Ruhecſlörer dene Folge ſie verübten vielmehr

weitere Gewallthäligkeiten ſowohl gegen Perſonen wie gegen
Sachen ſo daß eine arge Berwüſtung im Gaſtzimmer entſtand
Schöneck hatte mit einen Stock die zweigrmige Hängelampe
entzweigeſchlagen ſo daß Petroleum auf die Dielen floß und mit
den aus dem zur Hälfte eingeſtoßenen Ofen heransgefallenen

glühenden Kohlen in Berührung gerieth eine große Flamme
emporſchlug und ein Theil der Dielen in Brand gerielh Stühle
waren zerbrochen und Bierſeidel geſchleudert worden von denen
mehrere durch Fenſterſcheiben flogen und et Erſt als
die friedlichen Gäſte energiſch gegen die Tumulkuanten
vorgingen wobei letztere auch tüchtige Hiebe bekamen gelang
es die Angreifer hinauszudrängen Dieſe begaben ſich dann

zur Bahnhoſogaſtwirtbſebaſt kehrten aber nach einer Weile zu
rück wobei ſie dem inzwiſchen benachrichtigten Gendarmerie
Wachtmeiſter Arendt aus Morl begegneten den Garlipp aufzu
halten verſuchte indem er dem Pferde des Beamten in dieügel griff Dem Gendarmen kam ein Arbeiter Schippel zur
g e ünd dieſer wurde durch Garlipp mit Fauſtſchlägen traktirt

och gelang dem Beamten die Feſtnahme aller 6 Vetheiligten
daß weitere Ausſchreitungen verhindert werden konnten Der
irth Klepzig berechnet ſeinen durch erwähnte Beſchädigungen

erlittenen Schaden auf mindeſtens 100 M Am ſchlimmſten war
es dem 30jährigen Arbeiter Heinrich Heß aus Eiſenach er
angen der durch Hammer mit einem Bierſeidel auf denKorf geſchlagen worden war ſo daß der Sehnerv ſeines linken

Anges verletzt und die Sehkraft beeinträchtigt worden iſt
Heinrich He ſollte auch von ſeinen Angreifern durch
ein Fenſter in den Hof geworfen werden war jedoch
durch ſeinen Bruder und andere Gäſte gerettet worden
Aber Chriſtian Heß hatte hierbei durch Voigt mit einem
Stuhle einen ſolchen Schlag erhalten daß er zu Boden ſtürzte
Verletzt war noch und zwar durch Garlipp der Arbeiter Herr
mann Es ſtellte ſich als erwieſen heraus daß Schöneck bei
dem Angriffe ein Meſſer gebraucht hatte ferner Hammer ein
Bierſeidel und Voigt einen Stuhl Die Angeklagten verſuchten
ſich möglichſt zu entlaſten den Gebrauch gefährlicher Werkzeuge
zu leugnen und die Urſache des Krawalles ihren Gegnern zu
uſchieben Der Staatsanwalt beantragte gegen Hammer ſchuldigdes gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs gefährlicher Körper

verletzung des Hoffmann und der beiden Brüder Heß 2 Jahre
7 Monate Gefängniß gegen Volkert gemeinſchaſtlicher Haus
friedensbruch und Körperverletzung wie Hammer aber ohne
Gebrauch gefährlichen Werkzeugs 1 Jahr 3 Monate Gefäng
niß gegen Garlipp gemeinſchaftlicher Hausfriedensbruch Körper
verletzung in zwei Fällen und Widerſtand gegen die Staats
ewalt 1 Jahr 9 Monate Gefängniß gegen Schöneck gemeinſchaftltcher Hausfriedensbruch gefährliche Körperverletzung des

Hoffmann und der Gebrüder Heß Sachbeſchädigung 2 Jahre
7 Monate Gefängniß gegen Göricke gemeinſchaftlicher Haus
friedensbruch und Körperverletzung 1 Jahr 6 Monate Gefäng
niß gegen Voigt wegen derſelben Vergehen aber wegen Ge
brauchs eines gefährlichen Werkzengs gegen Chriſtian Heß
2 Jahre Gefängniß Die Angeklagten baten um mildere Strafe
Das Urtheil lautete in Uebereinſtimmung mit dem vom Staats
anwalt angenommenen Schuldbefund gegen Hammer auf zwei
Jahre 3 Monate Gefängniß gegen Volkert auf 1 Jahr Ge
ſängniß gegen Garlipp auf 1 Jahr 1 Monat Gefängniß
gegen Schöneck auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß gegen
Göricke anf 1 Jahr Gefängniß gegen Voigt auf 1 Jahr
2 Monate Gefängniß Jedem Angeklagten wurden 2 Monate
als durch ihre Unterſuchungshaft verbüßt abgerechnet Auf
freien Fuß kamen ſie nicht Sie erklärten die Strafe nicht an
nehmen zu wollen

Am 31 Dezember v J wurde in einem hieſigen Gaſthof aus
einer im oberen Stockwerk belegenen Stube des Kochlehrlings
Viktor Schmidt dieſem aus einer Kommode eine Taſchenuhr
entwendet und zwar mittels Anwendung eines falſchen
Schlüſſels Die von der Polizei angeſtellten Ermittelungen
führten dazu daß der damals 19 jährige Klempnerlehrling Paul
Müller hier in Unterſuchungshaft gebracht und wegen
ſchweren Diebſtahls unter Anklage geſtellt worden war
Mit großer Beſtimmtheit verſicherte Müller er ſei unſchuldig
An jenem Tage habe er im Auftrage ſeines Meiſters reparirte
Küchengeräthe abgeliefert und beim Heraustreten aus dem Thor
vom Dachgeſims ein großes Stück Zinkblech herunterhängen
geſehen Sofort ſei ihm der Gedanke gekommen auf das Dach
zu ſteigen um das Herunterfallen jenes Zinkbleches und ein
möglicherweiſe entſtehendes Unglück zu verhüten Zum Hinauf
ehen auf das Dach habe er ſich berechtigt gehalten weil ſein
Meiſter alle Klempnerarbeiten daſelbſt auszuführen hatte
Beim Hinaufſteigen habe er den ihm bekannten Weg über die
zum Boden führende Hintertreppe benutzt dann das loſe ge
wordene Stück Zinkblech abgenommen und ſei auſ dem Rück
wege den Hausdienern begegnet denen er ſein Verweilen auf
dem Dache erklärt habe Jn der Stube des Kochlehrlings
Schmidt ſei er nicht geweſen und er wiſſe auch nicht daß man
von dort aus auf das Dach gelangen könne Durch die
Zeugenausſagen ergab ſich daß das Hausmädchen nach Be
er ihrer Arbeit Schmidt s Stube wie gewöhnlich un
verſchloſſen gelaſſen kurze Zeit darauf aber als ſie nochmals
dahin kam die Thür verſchloſſen gefunden hatte Da dies dem
Mädchen auffiel klopfte es an worauf von innen eine Stimme rief
Fräulein warten Sie ein bischen ich bin gleich fertig

Schnell war das Mädchen hinabgeeilt und hatte ihre Wahr
nehmung dem anderen Dienſtperſonal mitgetheilt das ſich ſo
gleich daran machte alle Ausgänge zu beſetzen um dem Ein
dringling den Rückweg abzuſchneiden Zwei Hausdiener gingen
auf die Suche und entdeckten ſchließlich den Angeklagten der
ihnen auf dem Boden ganz unbefangen entgegenkam und keinen
Verdacht erregte Deshalb war er auch nicht aufgehalten und
noch weniger durchſucht worden ſo daß er glücklich davonkam
Die geſtohlene Uhr iſt nicht zum Vorſchein gekommen und der
Angeklagte beharrte auf ſeinem Leugnen Der Staatsanwalt
war der Anſicht daß der Angeklagte durch ſein hartnäckiges
Leugnen ſich die Milde der Richter verſcherzt habe nur ſeine
bisherige Unbeſcholtenheit könne die Bewilligung mildernder
Umſtände gerechtfertigt erſcheinen laſſen Hoteldieberei ſei jedoch
gemeingefährlich und deshalb werde eine empfindliche Strafe an
emeſſen ſein Beantragt wurden 8 Monate Gefängniß

einend bat der Angeklagte ſeltſamerweiſe um mildernde Um
ſtände erklärte aber die Frage ob dies ein Schuldbekenntniß
ſein ſolle nein er ſei nichtſchuldig Das Urtheil lautete auf
6 Monate Gefängniß Der Angeklagte gab dann die Erklärung
ab er wolle die Strafe antreten

8 Leipzig 27 März Mißhandlung von Armen
haus Jnfaſſinnen Eine würdige Genoſſin des Bruders
Heinrich aus dem Alexianer Kloſter Mariaberg ſtand heute in
der Armenhagus Wärterin Marie Auguſte Einhorn vor dem
hieſigen Landgericht Jm hieſigen Stadtverordneten Kollegium
wurde am 8 Februar der Rath darüber interpellirt ob derſelbe
Kenntniß davon habe daß im ſtädtiſchen Armenhanſe eine Frau
Datemaſch 70 Jahre alt durch die Wärterin Einhornſchwer drangſalirt worden und verſtorben ſei Der
Rath theilte dann mit daß eine ſtaatsanwaltliche Unterſuchung
im Gange die Einborn aber ſofort entlaſſen worden ſei Jnder Vorunterſuchung und der heutigen Hauptverhandlung ſtelle

ich heraus daß die entlaſſene Wärterin die alte Frau
äglich geſchlagen und geohrfeigt habe ihr im Bade drei

Eimer eiskaifes Waſſer über den Körper gegoſſen
und ihr verunreinigte Bettunterlklagen im Geſichthern magerieben habe Na warte alter Frenund jetzt kriegſt
du eine kalte Douche ſo rief die Unbarmherzige als ſie die
Ate Frau übergoß Der Anſtallsarzt fand blutunterlaufene

tellen am Rücken Geſäß Schenkeln Armen und im Geſicht
lich andere Jnſoſſen ſind von der Eindorn geſchlagen und

dentraitivt worden Die Behörden ſind ſowie ihnen Kenntniß
on den Dingen wurde mit aller Energie eingeſchritten Das

Landgericht verurtheille die Einhorn wegen fahrläſſiger und vor
ſätzlicher Körperverletzung zu 1 Jahre Geſängniß

Provinzialnachrichten

b Torgau 27 März Pferde AuktionDie Frühjahrsauktion von Graditzer Geſtütpferden am Sonn
abend war ſehr ſtark beſucht e d Kanſluſt waren die
Preiſe im allgemeinen recht befriedigend und bewegten ſich
zwiſchen 320 4840 M Für die 4 engliſchen Vollblutpferde
wurden in Summa 10,460 für 37 Halbblutpferde 43,590 Merzielt Jm Durchſchnitt wurden alſo für ein engliſches Vollbint
2615 für ein Halbblut 1177 M bezahlt Das Geſammtergebniß
betrug 54,050 M demnach der Durchſchnittspreis für das
einzelne Thier rund 1318 M
FSchönebeck 26 März Beim Schmuggel ertrunken
Jm benachbarten Glinde ertrank in der Nacht zum Freitag beim
Fahren mit einem Handkahn der Arbeiter Fabian während
der mitfahrende Arbeiter Kohlfärber gerettet wurde Die beiden
ſollen Getreide geſchmuggelt haben wobei der Kahn umgeſchlagen
iſt K dürfte alſo außer dem unfreiwilligen Bade auch noch
Strafe zu gewärtigen haben

Naumburg 27 März Abgeſtürzt Der in den
Arbeiterhäuſern bei Pforta wohnende Arbeiter Müller ein
Vater von 8 Kindern hatte geſtern nachmittag in der Nähe
ſeiner Wohnung einen Baum erſtiegen um ein Eichhörnchen zu
fangen dabei kam er zu Falle und erlitt durch den Sturz
ſolche Verletzungen daß er am Abend todt war

Perſonalnach richten Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
Langenreichenbach Ephorie Torgan iſt dem biéherigen Predigtamtskandidaten
Guſtav Emil Kirmſe verliehen worden Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Berkan Ephorie Stendal iſt der bisherige Pfarrer in Steimke
Heinrich Leopold Botho Klähre berufen und beſtätigt worden Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Bergwitz Ephorie Kemberg iſt dem bisherigen Predigt
amtskandidaten Emil Bernhard Chriſtian Wilhelm Schulze verliehen worden
Die erledigte evangel ſche Pfarrſtelle zu Laugennaundorf Ephorie Liebenwerda
iſt en bisherigen Predigtamtskandidaten Friedrich Otto Wahn verliehen
worden

88 Roßlan 27 März Zwei Kinder erſtickt Jm ver
gangenen Sommer ertrank in der Elbe der Hafenarbeiter Stephan
Seine junge Wittwe Arbeiterin in der Strontianfabrik wohnt
in der Ziegelſtraße bei ihrer Mutter einer Frau Fleiſchhauer
Heute nachmittag um 5 Uhr bemerkten Nachbarn dicken Qualm
aus der Wohnung kommen Man ſchlug die Thür ein und fand
zwei Knaben von 2 und 4 Jahren der Wittwe Stephan er
ſtickt Angeſtellte Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos
Die Großmutter hatte die Wohnung auf einige Zeit verlaſſen
Hinter dem Ofen hatte Holz gelegen dieſes war in Brand ge
rathen Die Kinder ſind jedenfalls im Schlaf vom Qualm er
ſtickt Jn der Wohnung brannten die Dielen Das Feuer war
bald gelöſcht

Bernburg 27 März Tod durch Blutvergiftung
Eine Ende der 50er Jahre ſtehende rüſtige Dame iſt nach kurzem
Krankenlager geſtern an den Folgen einer Blutvergiftung ver
ſchieden Dieſe hat ſich die Verſtorbene beim Waſchen zu
gezogen nachdem ſie ſich vorher durch einen Nagel an der Hand
verletzt hatte Obwohl die Verletzung kaum merklich war führte
ſie doch das Anſchwellen eines Fingers und bald danach eine
Geſchwulſt am ganzen Arm herbei Aerztliche Hilfe kam zu ſpät

Kranichfeld 27 März Ueber das entſetzliche Un
glück, das über die Gemeinde Kranichfeld hereingebrochen iſt
gehen der Zeitung Deutſchland folgende Einzelheiten zu Das
Feuer kam in der Waſſergaſſe in dem neben der elektriſchen P
Tentrale liegenden Aſchenſchuppen aus Die Funken ſprangen
auf eine benachbarte Scheune über und von dem ſtarken Sturm
getragen griff das Feuer mit erſchreckender Schnelligkeit um
ſich Sieben Häuſer ſtanden in Flammen ehe überhaupt die
Feuerwehren zur Stelle ſein konnten Der 20jährige Sohn
Max des Bäickermeiſters Otto Lampe wurde von einem
niederſtürzenden Balken erſchlagen Dem Dienſtknecht
Adolf Hinlein aus Berka wurden durch eine fallende Wand
beide Beine zerſchmettert Die Apotheke und viele
Geſchäftshäuſer ſind zerſtört Das Hotel Meininger Hof,
das Rathhans und das Poſtamt wurden ſchon ge
räumt ſind aber gehalten worden Die Obdachloſen
ſind im weimariſchen und meiningiſchen Schloß und
in Privathäuſern untergebracht Es ſind im ganzen 50 Hof
raithen mit 135 Nebengebäuden niedergebranntDer 3 Theil der Stadt iſt zerſtört Der zerſtörte Beſitz iſt
größer als bei dem brotteroder Unglück Die weimariſche Lan
desbrandkaſſe wird allein mit 400,000 M herangezogen werden
Der Geſammtſchaden wird auf 1 Millionen geſchätzt 70 Fa
milien darunter viele Geſchäſtsleute ſind obdachlos

Schwarza 27 März Großfeuer Vergangene Nacht
gegen 2 Uhr ſind hier 3 Gehöfte niedergebrannt

Themar 27 März Ueberfahren Der Schaffner
Engel aus Meiningen glitt unweit Reurieth vom Trittbrett
eines Waggons ab und wurde überfahren An ſeinem Auf
kommen wird gezweifelt

Bermiſchtes
Um die Spitzmarke ſind wir einigermaßen verlegen für die

nachfolgende Meldung eines berliner Berichterſtatters Am Ge
burtstage Kaiſer Wilhelm s 22 März traf von einem frank
furter Verein im königlichen Schloß ein Huldigungstelegramm für
den Kaiſer ein welches die Buchſtaben R trug was iminternationalen Telegraphenverkehr réponse payée d h Ant
wort bezahlt heißt Es war dies das erſte mal daß an den
Kaiſer eine derartige Depeſche gelangte

Das Stammgnut der Kaiſerin der Hof Auguſtenburg
in SchleswigHolſtein iſt nach dem Reichsb vom preußiſchen
Staat erworben worden der es jetzt als Stagtsdomäne an
den bisherigen Pächter Jacobſen für 10,000 M Pacht jährlich
auf die Dauer von ſechs Jahren wieder verpachtet hat Das
Gut welches mit dem daneben liegenden Schloß Augnſtenburg
das bekanntlich Eigeuthum des Bruders der Kaiſerin des Herzogs
Ernſt Günther war der Stammſitz der c e u Schleswig
Holſtein Sonderburg Auguſtenburg iſt 200 ba groß und hat mit
de S todten und lebenden Jnventar einen Werth von

Reiche Spenden Jn Darmſtadt hat Frau Lina Merck zum
Andenten ihres jüngſt verſtorbenen Mannes Kommerzienraths
Wilhelm Merck 100 Mark für eine Penſions Witlwen
und Waiſenkaſſe der Besiten der Firma ſowie 100,000 M als
Wilhelm Merck Stiftung für die Arbeiter und deren Familien

beſtimmt Beide Stiftungen werden als zu vererbendes Eigen
thum der Firma zugewieſen und von dieſer demgemäß verzinſt

ie weiter aus Budapeſt gemeldet wird hat Baronin Hirſch
eine Million geſpendet zwecks zinsſreier Darlehne an ungariſche
Arme ohne Unterſchied der Konfeſſion

Schiffsunfälle Die Schneeſtürme der letzten Tage haben
auf See wieder manches Opfer gefordert aber auch dicht an
der Küſte iſt manches Schiff zerſchellt und es zeigte ſichdie ganze Schwere des St erberufes Der ſchwediſche
Schoner Jnna mit Eiſenerz von Helſingborg na
Stettin beſtimmt ſtrandete in der Nähe von Wol
gaſt die Beſatzung beſtand aus dem Kapitän Röberg dem
Steuermann Perſen und drei Mann Die beiden erſtgenannten
hatten in einem Segel des nen e Schutz gefun
den die andern drei ſaßen feſtgebunden im Vordermaſt fort
geſetzt von den Wogen überſpült Der Koch wollte ſich nach
dem Hintertheil begeben wurde aber von den Wellen über
Bord gefegt Endlich nahten die Rettungsboote und nahmen

Kapitän und Sleyermann auf die beiden Monn am Vorder
maſt waren inzwiſchen angefroren und mußten mit Aexfen ab
ehauen werden Der eine war todt der zweite wurdeſoſt hoffnungelos in das Krankenhaus zu Wolgaſt gebracht wo

ihm die hartgefrorene Kleidung vom Leibe geſchnitten werden
mußte An der Rügenſchen Küſte waren zwei ſchon be
jahrte Fiſcher Tegge aus Freetz und Pahl aus Muglib zur
Ausübung des Fiſchfangs in See gefahren Sie wurden vom
Schneeſturm verſchlagen und an das gelbe Ufer Zudary ge
worfen wo die Boote an den Steinen zerſchellten Da die
alten Leute nicht wußten wo ſie ſich befanden blieben ſie am
Ufer ſitzen durch die mehrſtündige Segelfahrt war die
Kleidung vollſtändig durchnäßt und am Morgen fand man
die beiden Männer als ſteifgefrorene Leichen am Ufer
Von der Schonerbrigg Henriette wurde ein Matroſe über
Bord geſpült und ertrank Ein engliſcher Dampfer Laughton
der ſeit zwei Monaten von Newport News mit Maisladung nach
einem Oſtſeehafen unterwegs war iſt als verloren anzuſehen
Man vermuthet daß er mit Mann und Maus untergegangen
iſt Die Galeaſſe Laura von Möltenort Kapitän Schütt iſt
auf der Reiſe von Aarhus mit Mais nach Stralſund im Grön
ſund bei Falſter geſtrandet Die Beſatzung iſt gerettet das
Schiff total wrack S M S Schwalbe hat am 24 März
den der Oſtafrika Linle gehörigen Dampfer Setos in hilf
loſer Lage mit gebrochenem Schraubenſchaft und Drucklager in
Lindi angetroffen und nach Sanſibar geſchleppt

Unglücksfälle und Verbrechen Vier Selbſtmorde meldet
der berliner Polizeibericht vom Sonntag zwei durch Er
ſchießen und zwei durch Erhängen Nachdem in voriger Woche
die altonger Polizei zwei Falſchmünzer verhaftet hatte entdeckte
die hamburger Polizei eine Falſchmünzerbande Drei
Perſonen in der Jungmannſtraße wohnhaft wurden verhaftet
Die Polizei beſchlagnahmte zahlreiche Formen Metallvorrath
falſche fertige Zwei und Einmarkſtücke Weitere Verhaftungen
ſtehen bevor Die Strafkammer in Hangau verurtheilte den
Friedrich Trebing aus Frankfurt a welcher am 25 Februar
aus Unvorſichtigkeit ſeine Schweſter die Ehefrau des Kaufmanns
Rühl in ihrer Wohnung mit einem Revolver erſchoß wegen
fahrläſſiger Tödtung zu ſechs Monaten Gefängniß Jn Hanau
brachte geſtern nacht der Hausburſche Schmidt dem Diamant
ſchleifer Bereiter aus Kleinſteinheim einen lebensgefährlichen
Stich in den Rücken bei Der St hatte einen anderen ge
golten in der Dunkelheit verwechſelte Schmidt den Bereiter mit
jenem Schmidt ſtellte ſich ſelbſt der Polizei Jn Wies
baden hat ſich geſtern im Gerichtsgefängniß der Metzgerburſche
Sondermann aus Furcht vor Strafe erhängt Er war an einem
unlängſt verübten Ueberfall auf einen Handwerksburſchen be
theiligt Auf der Rax alp hat das Unwetter der letzten Tage
mehrfache Unfälle im Gefolge gehabt Wegen Betrugs wurden
der Bürgermeiſter Kaſſirer und Controlleur der ungariſchen
Stadt Großkikinda ſuspendirt

Perſonalnachrichten Der erkrankte Miniſterialdirektor im
Kultusminiſterinm Dr Althoff befindet ſich bereits auf dem
Wege der Beſſerung Der ſozialdemokratiſche Reichstagabge
ordnete Alfred Agſter iſt aus der Heil und Pflegeanſtalt
Pfullingen als geheilt entlaſſen worden und nach Pforzheim
zurückgekehrt Paul Lindau tritt heute eine Reiſe nach
Spanien und dem Orient an Später gedenkt er ſich in Berlin
niederzulaſſen Der König der Belgier traf geſtern in
Wiesbaden zum Kurgebrauch ein Jn der Sonntagsnacht er
ſchoß ſich in Frankfurt a M der frühere Rechtsanwalt und
ſpätere Schriftſteller Dr Wilhelm Wolfſ bekannt durch
ſeine Luſtſpiele Jm Sonnenſchein Nach Madrid Jn
Dingsda uſw Die Urſache des Selbſtmordes iſt unbekannt
Die Frankf Ztg meldet aus Konſtantinopel daß Dr Emin

aſcha der erſte Chirurg des Palaſtes auf Anzeige ſeiner
Frau wonach er einen Anſchlag gegen das Leben des Sultans
beabſichtigte verhaftet und im Palaſt einem Verhör unterzogen
worden ſei Man glaubt daß es ſich nur um Machinattonen
ſeiner Frau handelt welche die Scheidung erſtrebt Emin Paſcha
iſt zu lebenslänglichem Exil verurtheilt worden General
konſul Albrecht Perch Swald Chef der hamburger Firma

Swald Co, iſt in Kiel am Herzſchlag geſtorben Ferner
ſtarb in Stuttgart Geheimer Hofrath Albert v Kaulla
Direktor der württembergiſchen Hofbank in Paris der
Afrikaforſcher Mizon welcher kürzlich zum Gouverneur von
Djibuti ernannt worden iſt Nach Meldungen aus Manila
wurde Prinz Ludwig Loewenſtein Wertheim
Freudenberg welcher Ehrenadjutant des Generals Miller
war und bei JloJlo unaufgeklärterweiſe in die Schußlinie kam
in die Seite geſchoſſen worauf er an der Verwundung ſtarb
Der Prinz war 1864 geboren und hatte 1897 Lady Anne Saville
geheirathet Ein deutſcher Begleiter des Prinzen wurde eben
falls verwundet

Audrée in Sibirien
Jmmer mehr gewinnt der Glaube daß Andrée nach Sibirien

gelangt ſei an Grundlage Wie dem Lok Anz aus Peters
burg gemeldet wird hält der Mann von dem das Gerücht über
Andrée ausging der Jäger Ljalin ſeine Ausſage in allen Theilen
aufrecht Jn einem Briefe den er nach Petersburg fandte giebt
er nähere Details an wie das Gerücht über Andrée entſtand
und welchen Verlauf die Sache nahm Die petersburger
Meldung vom geſtrigen Tage beſagt

Heute iſt ein intereſſanter Brief des Jägers Ljalin bei der
Nowoje Wremja eingetroffen in dem Ljalin angiebt daß die

bekannte Nachricht der Tungufen ihm poſitiv erzählt worden
ſei Die Tunguſen wollten ihn ſogar zu der betreffenden Stelle
begleiten unter der Bedingung daß er nichts der Behörde ver
rathen ſolle da ſie Scherereien befürchten Drei Leichen die
nicht ruſſiſch gekleidet waren und beſondere Zeugſchuhe trugen
waren zu ſehen nebenbei lagen ein umgeſtürzter Ballon
und geflochtene mit Stoff überzogene Emballage und
außerdem Jnſtrumente die wie die Tunguſen ver
muthen zum Einfangen wilder Thiere dienen ſollten Lijalin
ſagt Jch wollte ſofort dorthin die 200 Werſt auf Schneeſchuhen
zurücklegen hatte aber leider keinen Proviant und keine Dokumente
und es war gefährlich allein vorzugehen Jch beſchloß deshalb
nach Kraſſnofarsk zu gehen um den Gouverneur von Jeniſſeisk
um Unterſtützung zu bitten Vorher ſchrieb ich an den Redacteur
des Sibirski Herrn Preismann mit der Bitte mir das Feld
vorzubereiten Allerdings habe ich nicht erwartet daß mein
Privatbrief in der Zeitung veröffentlicht werde Bei meiner
Ankunft in Kraſſnojarsk fuhr ich ſofort zum Gouverneur der
aber leider nicht anweſend war Jch erfuhr aber daß das
Andréegerücht bereits bekannt ſei Jch fuhr darauf nach Tomsk
wo die Zeitung Jeniſſeisk bereits das Gerücht über Andrée
referirt hatte Jch beabſichtigte darauf mich für eigene Rechnung
auf die Suche zu begeben Falls ich wirklich etwas Jntereſſantesfinde werde ich ſofort die Univerſität Tomsk in Kenntniß ſetzen
Jch kann nur im voraus nicht heſtimmen ob es ſich faktiſch
um Andrée handelt Während iükiner Vorbereitungen hat der
Gouverneur von Jeniſſeis depeſchirt daß der Gouverneur von
Tomsk das Gerücht über Andrée als erlogen bezeichnet die
Nachricht ſei als grober Spaß aufzunehmen da Ljalin keine
Glaubwürdigkeit verdiene Der Herr Gouverneur kennt mich

ch nicht Jch wohne bereits 11 Jahre in Tomsk und bin perſön
lich vom dortigen Gouverneur gekannt und geſchätzt wie auch
von vielen Bewohnern von Tomsk Angeſichts deſſen daß die
genannte Depeſche offiziellen Charakter trägt aber urſprünglich
einen Privatbrief als Baſis hatte tann man ſie kaum als lehtes
Wort betrachten Schade doß die Zeit vergeht die bequem für
Schneeſchuhlauf war Jch wollte auf eigene Gefahr und eigenes
Riſiko dorthin gehen zum Unglück aber iſt meine Abſicht miß
lungen A Ljalin



Letzte Telegramme
Berlin 28 März Die Nationalztg hört die Mit

theilung eines hieſigen Blattes Prof Delbrück wolle die
poliliſche Leitung der Preußiſchen Jahrbücher abgeben ſei
durchaus unbegründet Die politiſche Korreſpondenz des April
heftes kam zwar ans anderer Feder dies ſei aber ſchon früher
wiederholt dageweſen

e

Meteorologiſche Station zu Halle
T 27 Män 25 MäUhr 12 ein ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeler 754,8 754,7
e gen tit lin s eel Fen eit 0W So SWMaximum der Tewperalur am 27 März 8,2 C

Minimum in der Nacht vom 27 März zum 28 März 4,40 C
Niederſchläge am 28 März 7 Uhr morgens 9,4 m

Mitlwoch 29 März
Bei zunehmender Erwärmung meiſt bedeckt und zu leichten

Niederſchlägen neigend

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 27 März morgens

Memel 758 2 SO 1 Dunſt Swinemünde 763 129 WNW 3
wollig r 764 12 W 1 bedeckt Borkum 764 42 S 2bedeckt erliu 764 202 W a bededt München 769 32 SW 6
wolkig Wien 765 43 W 4 Regen Trieſt 769 550 O 1 wolkenlos
Petersburg 781 142 S 1 wolkig Haparanda 755 9 S bedecktort 759 102 WeW 4 wolkig Paris 768 4 15 SéO 2 wolkenlos

Handel Gewerbe und Verkehr
Diskonto Gesellschaft in Berlin In der gestern

stattgehabten ordentlichen Generalversammlung der Dis konto
Gesellschaft in Berlin in welcher 4712 Stimmen vertreten
waren wurden die Berichte des Aufsichtsraths und der Direktion
bezüglich des verflossenen Geschäftsjahres vorgelegt die Bilanz
nebst Gewinn und Verlust Rechnung einstimmig genehmigt und
der Verwaltung Entlastung ertheilt Die auf 10 Prozent fest
gesetzte Dividende wurde sofort zailbar gestellt Alsdann
wurden die im regelmässigen Tarnus ausscheidenden Mitglieder
des Aufsichtsrathes Geh Komwerzienrath A Frentzel Kom
merzienrath E Hecker und Geh Regierungsrath Dr Reinbard
sämmtlich in Berlin sowie A Borgnis und A Vorwerk in Ham
burg wiedergewählt An Stelle der durch den Tod ausgeschiedenen
Mitglieder Richardt v Hardt Freiherr v Eckardstein und
Theodor Willink wurden Kommerzienrath Engelberr Hardt
Unterstaatssekretär a D Wirkl Geh Rath Dr Paul liecher in
Berlin und Rudolf Schröder in Firma Schröder Gebr Co in
Hamhurg neugewählt Ferner wurden nachdem die General
versammlung die Vermehrung der Mitglieder des Aufsichtsrathes
und die hierauf bezüglichen Statutenänderungen genehmigt
hatte Albert Ballin Erster Direktor der Hamburg Amerikanischen
Packetfahrt Aktien Gesellschaft in Hamburg Geh Kommerzien
rath Max v Duttenhofer in Rottweil und Dr jur Heinrich
Wiegand Erster Direktor des Norddeutschen Lloyd in Bremen
zu Mitgliedern des Aufsichtsrathes der Diskonto Gesellschaft
gewählt

Die Generalversammlung der Bergbaugesellschaft Con
cordia beschloss die Vertheilung einer Dividende von 19 Proz Der
Vorstand theilte mit dass eine grössere Neuanlage mit zwei Schächten
ausgeführt werden soll zu welchem Zwecke eine Erhöhung des
Aktienkapitals um I Mill M vorgeschlagen werden wird Die
Neuanlage liege direkt am Hafen des projektirten Emscherkanals wo
durch später grössere Frachtersparnisse erzielt werden Die in Aussicht
stehenden Mehrerträgnisse liessen auch für das erhöhte ab 1 Jan 1990
dividendenberechtigte Kapital dieselbe Dividende wie bisher erwarten
Der UVeberschuss für die Alonate Januar und Februar betrage 289,624 M
gegen 255,891 I im Vorjahre

Kupfer Eisleben 27 März Mansfelder MAR A Kupfer 150 II
bis 153 A per 100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse für
Lieferung im II Quartal er

Essen a d Ruhr 27 März Kohlenbörse Bei steigendem Absatz
retten Drängen um Lieferung ist die Marktlage unver

änclert fest

Wochenbersicht der Relchsbank vom 23 März
Berlin 27 März

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet A 922,476,000 Zun 12,423,000

2 Best an Reichskassenscheinen 24,757,000 Abn 339,000
3 an Noten anderer Ranken 10,512,000 Abn 5H,262,000
4 an Wecehseln 688,002,000 Zun 51,794,0005 an L ombaräforderungen 68,126,000 Abn 77,447,000
6 an Effekten S,135,000 Zun 749 ,0007 an sonstigen Aktiven u 79,467,000 Abn 1,790,000

Passivw a
8 das Grundkapital 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 30,000,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,069,326,000 Zun 30,249,000

11 die sonstfigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten 574,46,000 Zun 19,074,000

12 die sonstigen Passiven 16,724,000 Zun 805,000
Sechlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle

Am 27 März 1899

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht

Zum Verkaufe 2ſtanden I Qual II Qual III Qual ver z
a b a b a b ſraufi 22a 2

22 Rinder 224davon 2 Ocheen 21
17 Kühe 30 28 25 172 Bullen u a 218 Kalber S 451 401 18 Hammel Sehake m s 1s Landschweine 51 429 106 12

Geschäftsvang flott

Central Stelle der Preuss Landwirthsechaſtskammern
27 März Notirungsstelle

Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gerahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hafer

Magdeburg 148 160 140 150 150 170 140 155Alt mar 150 156 136 144 140 155 135 146
Merseburg östlich 148 160 135 147 140 162 138 155

do westl der Mulde 148 164 139 150 150 170 138 155
Erfurt 145 155 135 152 150 175 135 150Danzig 157 166 135 136 124 110 124 126
Königsberg i Pr
Bresſun 142 159 130 140 125 145 123 130

b Weltmarkt
aut Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonnse einschl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qualitä is Unterschiede

Getreidoe

New Vork 27 März Dein Rother Winter weizen
83 Weizen März 83 a Juli 75 AugustMais März Mai 41 Juli 41, Moehl 280 Getreide
fracht 1

Ohicago 27 März Telegr Weizen März Mai 72
Mais März 34,

Oelsaaten Oele TFettwaaren
New Vork 27 März Telegr Schmalz Western steam 5,62

do Rohe und Brothers 5,80
Köln 27 März Rüböl loco 52,50 per März 50,30
Hamburg 27 März Rüböl unverzollt ruhig loco 47,00Bremen 27 März Schmalz Höher Wileox 28 i Pfg Armour

shield 28 Cudahy 28 29 Pf Choice Grocery 28 29
label 28 29 h Pfg Speck Sehr fest Shortzelear middling loco

Paris 27 März Sehlussbericht Räböl ruhig per März 49,25
per April 49,25 per Mai Aug 49,75 Septbr Dezbr 51,00

Awsterdam 27 März Rüböl loco 24,50 Alai 23 Okt 227
Antwerpen 27 März Schmalz per März 69

Petroleum
g 0 V amburg 27 März Petroleum schwach Standard white loco

r

Bremen 27 März Börsen Schlussbericht Raffünirtes Petroleum
Offizielle Nofirung der Bremer Petroleum Börse Loco 6,85 Br

Antwerpen 27 März Schlussbericht Raffüünirtes Type weissloco 188, bez u Br per März 188 Br per April 182 r per
Mai 19 Br Ruhig

Petroleum Standard white inNew Vork 27 März Telegr a do Reſined in Cases 8,10
New Vork 7,35 do in Philadelphia
do Credit Balanoos at Oil Citr i 13 00

Kaffee
Dawbäorg 27 März Kaftee ruhig Vmsatz Sacx

Ham burg 27 März Vormittagsberiecht Good average Santos
per blärz 28,75 Gd per Mai 29,25 Gd pr Sept 39,00 Gd pr Perz

w Zy 1amburg 27 März Nachmittagsbericht Kaſſee good aveSantos per März Gd per Mai 29,00 Gd per Sept o da er

u r u

HTavre 27 März

Paris 27 März
30

Peimann Ziegier u Co
per Mai 35,25 per Septbr 36,00 Ruhi

Amsterdam 27 März

Sehluss Rohzucker ruhig
Weisser Zucker ruhig Nr 3

April 308, per Mai Aug 312 per Okt Jan 297
London 27 März 9690 Javazucker loco 11

zucker loco 97 sh ruhig

Wasserstände bedeutet über unter Null,

Java Ka
Zneoker

er 100 k

Be W Gd per Mal 29,00 Gd per Sept 30,00 Gd Der
Schlussbericht Bericht der

Kaffee good

889

hamburger Firaverage Santos per März 509

kee good ordinary 27,00

loco 292
per März 305,

rubig Rüben Roh

Dez 36,50 Gd
Hamburg 27 März abends 6 Uhr Kaflee good average Santos

Aussig 27 März
meldet

Schiffsverkehr ung Frachten

Saale und Unstrut Fall Wuena
Artern Brückenpegel 26 März 127 März 4 0,36
Welssenkels Operpegel 2,38 2,36 2do Unter l 2 0,02 e 0,08 6Alsleben Oberpegel 4 29 2,27 2do Unterpegel 19 22 3Bernburg 0,91 0,88 3Kalbe berpegel v 46 7 7 1,38 8 2do Unterpegel 0,24 0,20 4Moldan Tger Bger Blhbe

März sBudweis 26 0,06 2 Torgau 27 0 5Prag a 0,46 12 Wittenberg 7 11 2Jungbunzlau 0,05 1 RRosslau 0,63 5aun 2 90,161 1 Warby 1,08Pardubitz 0,121 4 MagdeburgBrandeis 0,10 1 Tangermünde 41,60
Melnick 0,46 Vittenberge 1,39Leitmeritz 0,36 3 ODömiiz Peg 26 0 1Aussi 27 0,20 I TAuenburg 27 1,00
Dres on J 3 un

Von den oberen Plätzen werden 4 em Fall ga

am 273 am 25 3
Von New Vork nach Berlin Weizen 832 Cts 142 30 M 180 00 M

Chieago Weizen 705 Cta 169 60 1066 20Liverpool Weizen 5 sh 43 d 164 85 163 20Odessa 4 Weizen 83 Kop 153 15 158 15Odessa Roggen 77 Kop 15020 148 85

i z a 3 3w Ken P 155 75In Paris Weizen 20,65 9 168 60 1609 10

Zehafter u Waleker 1 85,008 Deutsche Hypoth PfanädbriefeſConeordia Bergwerk t9 269 W
Berliner Börse e Frment 223 u Rentenbriefe a Bergw G 18 247 90bu

Schwartzkopff 2 240,40b2 u onsol Marie 104,2vom 27 März Jiemens Glas Inaustr 14 252 00 b Anh Dessauer Pfäbr 4 100 Ob Puxzer Kohlen Kon 10 154,25
Eigänuzung zu den Notirungen fFStettiner Cham Pidierſ20 429,00b20 D Gr K B IV rz 110 3 102,2 Eschweiler Bergweric 5 219 50 b

im gestr Abendblatt Sudenburg Masehin 0 1145,500 35 vr V rz 100 3 96,500 jelsenkirch Gussstahi 12 223
Ihüringer Salinen 1 77 10620 2 unkb b 1900 4 1100250 Georg Marien St A 8 155

Di er Köin Rottw Pulv ſ15 22300 I unkb b 1903 4 10t 60s r 8 159 ,25b6Bank Disconto h c do St Pr 159 25 br Vereinsbrauerei G Deutsch Grundsch ObI 4 1100,00b2 hBerlin Wecehsel 49, ILomb 5i2 Weett Dr er 5 92,750 do do VVI ſiöt rzer Eisenw Konyv ß
2 Pelarebarg o i gabe do Vnion her g 12 Deuts Hyp Ptäbr 5 110250 ne rn i izb e

ien 5 o D 7 5 rrazl Steinsalzbdo 6 St Pr Hamb IIyp rzb à 100 4 II00,00b2 Kattowi 12 2110ilene u nene Ein digriennütte neilhelmshütte 81,256 0 S 46 105 uk 1905 2 96,5052 König Wi onv 15 2359,75re eng Staatspap Zuckerfabr Fraustads z 154 75 b do S 301 366 uk 1908 2 96,006 König meine 20 290 vor
armer Stadtanleihe ſ 3 97 30625 t Hann Bod Pf I uk 1904 101,006 II eopoläsgr Edderitz /2 102 80 baBerliner Stadt Obl 3 99,20b do do II 99,000 Lade Tiefbau konv o 7500ba6do do 1692 3 99,2060 Ateininger Hyp Ptab 96,60620 do do St Pr 4 108,25626AMagäebarger du h 86 500 Deutsohe Risenb Prior Oblig Il und bis 1906 5 95 Magdeburg Bergverr

neue S r 7 do /2 97 50b20 M arienhütte Kotzenau 3 97,503W est pr Prov Anl 31 98,70 4 Mainz Ludw 75 76 78 4 ä 4 c l l o 5Bad Biaets i am We Subnz z werag ar vera ti 4 hen en
Bayrische Anleihe 4 173,00 b M do IV V ukb b 1909 r do Stahlw i 15 252,00626Braunschw 20 Thlr L 125 250 Ostpreussische 97,40b2 Sehlesisch Ainkhütten 15Köln Mind Pr Anth 138 00 b Deutsehe Risenb St Präior Pom Il V VI ioö0 uk 100 50b20Stadtberger Hütte 6 153 60b
IIamb 50 Thlr Ioose 3 133,000 o VII VII 1504 u Iot So Wurm Revier 7 131,00 oe ir 3 S en enn F 4 97,80626 W r u i 7 n Obviig v Industr a Bergw Genen 40 Thlr Ioose 31,9062 PDortmund Gronau B 4 98,60b2 P C Pfd I II rz r rMarienb Allawkaw 5 ll17 250 z r r 1 r rusläncdische Fonds Ostpreuss Sücdbahn 5 1116,300 do rz 1 schersleb Kaliwerkeren Foſa An 5 757576 4 Pr Centrb Ptübr 1880 3 e re vent 104 100

75 9 a 96 essauer Gas 2 77 7do innere do 4 h 72 ao o 1906 3 97,600 Dortmunder Onion 5 111,256Barletta 100 Iire Tooss 26,00beB Fisenb Prior Obligationen Pr n B V i 4 100,00b20 Gr Berl Pferdeb In II 8 98 30620
Bukar Stadt Anl 1884 n T et 100,50b20 Hamb Packetfahrt 40 do 1888 9 95 70620 Ital Eis ObI v St gar 59,606 Hp G 1905 1100 50626 I aurahütte 3 94 60 bChilen Gold Anl 1889 85 592 do Miitelmeerb Sitri 4 96 r p V 3i 96000 IN izationen 4 109,500

e e e e r i e e e e ene e e r e VII urar 1908 98 200Obersehl Fisen Ing 4 100,008Freiburg 15 Fr Loose d do Ergüänzungsn 3 90 do Kleinb Obl b 1904 3 98,009 v Tiele Winkler 4Griech Anl 1881 84 4 do Gold Pr 4 101,000 n n v 1908 152,508 Zoologischer Garten 4do kons Goldrente 32 10 b Oesterr Lokalbahn 2 100 00b2 Comm ObI 1907 8 98,250
do Alonopol Anl J r t an dennt 5 110,408 h W Bder I III V Bank AKtiendo Gd Anl v 1800 432 99626Südöster Bahn Lomb 75 900 S 9 1905 F 6r 10 Lire i on w r v 2 ne 106,50bzB n m 5 zu 733 er ie Birr Ju 161,900
ik Anl à 100,60bz Ung Nordostb Gold O 4 r u I med 3 ndels verein 7exikeggr An à 183 P ſiöt 2örr de Nieenb A t v v e a gende 9 100720

r Staats Anl 88 S 773 r r 10,506 Srengigehe 4 cöm W u Komm 51/2107esterr 1860er I oose osl W oroneseb S a 3 98,508 Danziger Pri c 627,1140 10bRumin 550 An 81 a 5 K Chark As ObI 89 4 100 2562 Benteehe n 7 e 206
Russ Gold R 1884 87 4 S ursk Kiew 100,70b Westpr ritt I I B 3 98,30b do Effekt B Hahn 7 122,29 vdo Orient Anl II 4 1101,40bz Mosco Kiew Woron 4 1100,60b z 4 102,500 6 I118,30do do III 4 WMosco Kursk 4 a ſe evhe 4 e r 7 119 75620do Nieolai obug 4 AMesco Rjäsan 4 t00 o 4 l02 400 Bee Freie rer u liso o00do Boden Kredit 5 120,2562 Mosco Smolensk a e 743 e redit 58 Aber Gries 1899 4 9,60B 4 1102 626 Gothaer Privatbank 7 132 690
R e m Se 58 gen Koglov 100 De ESehlesische 4 1102,400 7 Gr tt o j 40 xdo do 1866 5 Bsan Uralsk gar ukd D tlamburg Hypotn B 8 152,600Schwed St Anl 1886 98,30 b 1909 4 1100,80b20 Bergwerks u Hütten Ges Köni er ereinsb 6 113,800
do do 1690 3 Biasehk Morezansk 5 ſreipriger Bank 110 182 25do Hyp Pfdbr 1878 100 tot hre 4 100,70 Aplerbeck F ſIa2 I96 becker Komwoerrv 7142 000

Türkische Anleihe D 1 Tra nan per 2 Arenberger Bergwerk 60 901,000 Magdeburger Privatb 5 117 10b26
43 e v 5 m Wange kan Wiener er er Walzwerk Nordd Grund Kredit 96 89626res u erzelius 140 60620 Pr Hyp B Spielb 6 132,206Ungarische Gold A 102 10b26 do IX ser 4 Bismarckhütte 15 242,756 Preuss Plandbr Be 6 122,40 b33 v J 777 W re e e Bergwerk 0 136,800 IRealkredit Bank 19,00 ba

J e 3 Manitoba rz 1933 J aInäustrie Aktien VForthern Pac I d i02i 6 Leipziger Börse 27 März

T 555 do Pref 2 256 z 7A G f Anilinfabr 12 277 50b26 a 4 102,256 l f M4dmiralsgarten Bad 1 85 75026 hin 3 67 90b t An 2333 90 tos anst Gew 1832 190,755Annaburger Steingut u 162 u e e do a e a 000 90 e o 1879 109,750
echt de Central Paeite 8 et eedo Wilm G i Liq 1164b2 Anatol I 2040 M 5 95,5062 139/0 Stagtsan 1855 100 92,805 4/2 do 1876 98,750
Braunschweiger Jute 16 210,0926 II 2040 M 5 96,60b2 3 do 67 kv 40 500 99,000 13 Altb Landoblig 1000 109,250

Berl Anh Mäaschinen 13,241 69626 l aedonisehe G 0 3 59,1062 31/2 L andrentendr 500 98,256 3 o do 500 100,256
Berliner Bockbrauerei 10 196,806 Portug Eisenb O 1886 3 67,306 Div4 B San r do 1889 82,4062 Div Bigenb Stamm Alt 5 Iaipz Bauvank 105,003

o Union Gratwei 10b in t t255 00 15 Aussig Tepl 500 I 335,002 5 do Elektr Werke 121 ri eeweht 298 7 Böhm Neräpahn ſlös 200 930 elektr Siraseb 40,500
Sement Bau Ges ver 0 173 256 Zisenbahn Stamm Aktien 14 Burg riehtsa Iit A 15 h 205 75b20

Foee4 13 do B Hierbr ReudnQuebec n u i Galt Kilndw e Riebeek Co 209 o09Chema Magen Zimm 9 194 50 e Buschtiehrader B 13 6 Gravz Kötlach 141,506 10 pr Kammgarnsp 170,000Deganar G e 7 n rn 2 Marienburg Mlawka 81,006 v 0 ehe
hl Geg 606,6 Simpl Kv Westb F do Wollkämmereie Jene t n Hiv Bisenb St P Akt n Manstolder Kuxe 1078 bnene s Dax Bodenb Lit 4 10 ieriwy 1f20Eſberfeid Farbenfabr 18 315,00620 Annländ Vigenb Stamm u 6 n e e h a ez 2 Stamm Prior Aktien 5 Marienburg Mlawka Für Sehönhberr

Görlitzer Eisenbbed 17 281,0001 Div Bank u Kredit Akt 13 Thür Gasges SpHagener Oussstahl 6/ 144 90 Aussig Teplitz 1 12 vo tamm Pr 246,000arburg Wien Gummi 29 23125 Böhmische Nordbahn 10 Allg D Kr A I pz 200,406b201 7 Thür Br V St
arg Pr Konv 5 145,0006 r C nav 7 Bad z do rc Köflach othaer Privathb 134,000 Zeitzer Par u A 117t u ehan Oderberg 1ò eipriger Bank i82,60 do do Oblig 101 000Hirsehberger dMasch 6 125250 Kronpr Rud St Sch 8 o Hypothek fta9,50B S Zuorerfabr Glauzig 123,508Kern E Fiseng 6 129 55 le m berg CQrernowitz s Sächs Bait 140,0 8 Zuvkerraff Halle I121 00Bß
Köfn Aue Ben 1e 50 20e Oeerr V 6 wir 1117,906 Tusl Viaonb Pr 9 v
do eonv 3 105,00b2 Sdeterreieh omb 3 Aussig Teplitzer 96,753Kurtürstend Ges i Läq és o u dätreeh Iomb Div Industrie Papioroe 4 Höhm Nordbahn
a eirg Ungar Guliz gar Prrke Zim yſt8i n eudw Löwe Co 250 i iMaler Wreae 7 105 o rer erbrär e e hMagdeburger Baubank 1 111,80126Kur Kies r 4 Dörstewitz Rattm 74,900B 5 do Em 1868/71/72105 756
Masde S anenbahn s 191,256 e r Am B W M Gonderm a àädo Gold oaschin Breuer 7/, 148 40b2 Warschau Wien III Stior Vorz A 147 506201 5 Dux BodenbachNeuroder Kunstanstalt 9 148 756 20 Gerzer Jatesp u W 276,000 5 do Em 1871 108,756Nordd Fiswerke 397 20 r 5 757 9 jGermavia Slhwawe 159003 5 o o 1874 110,256
Omnibus Gesellschaft 10 229,7562Ital Meridionaux 67 141600 27 Gersd Stlcb V 8 468,000 Oraz Köflacher 65 250l rscl V t raZzOppeln Portl Cem 11 157,006 Löttich Iimburg h i do do Pr A i ſoe3,000 5 o Em v 1871 v 72 102,75686 9062 Schweiz Centralbahn 8 I41,006 57 do do do II 829,000 4 Kaschau Oderberg 98,750
Plerdebahn Breslauer 12 322 VXoräosthahn 5r 99,306 1 IIalesche Str B 109,008 4 Prag Duz Gold
Saline reg 2 91,520 do Unionbahn 3 77,000 3 Koette Elbsch Axt 74,000 5 0 Gold 7 7
Sangerhäuser Maseh 22 6 Körbied Zuekerſo 130,008 I 5 Prag Turnau m
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